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Kommunikation Allgemein
Alle grundstücksrelevanten Themen werden zukünftig persönlich besprochen, kein Telefon, keine Nachrichten. Ergebnis wird in Zusammenfassung schriftlich festgehalten. Die Gespräche führen nur wir zwei ohne Partnerinnen.
Beiderseitige Wertschätzung ist Vorrausetzung, jeder hat das Recht, seine Punkte darzulegen und Bedenken zu äußern. Von beiden Seiten keine Gesprächskiller wie z. B. „das ist mein Grund, da kann ich machen was ich will“
Abbruch des Gesprächs, sobald es emotionsgeladen wird. 

Ergänzung Michael:
Wertschätzung bedeutet Themen des anderen ernst zu nehmen, vor allem wenn diese mehrmals zur Sprache kommen. Das muss beidseitig vorhanden sein, auf Themen die einen persönlich nicht passen oder nicht als wichtig erscheinen direkt mit Vorwürfen zu reagieren ist keine Gesprächsbasis und macht es sehr schwer ein sachliches Gespräch zu führen.

Kommunikation der Partnerinnen
Unstimmigkeiten, Revierkämpfe oder was auch immer werden zwischen unseren Partnerinnen zukünftig selbst besprochen und von ihnen sachlich gelöst. Beide Partnerinnen halten sich aus den Grundstücken der anderen Parteien raus. Allgemeingrund ist ohnehin nicht mehr vorhanden. 
Abbruch des Gesprächs, sobald es emotionsgeladen wird.

Ergänzung Michael:
Partner müssen über Abmachungen informiert sein und haben diese auch einzuhalten, tun sie das nicht, ist da auch unsere Aufgabe mit den Partner darüber zu reden.

Beet Nordseite / Gestaltung Front
Wie vor einigen Wochen mündlich vereinbart, wir das ganze Beet bis zur Grundstücksgrenze und Straße entfernt, eine weitere Gestaltung dort ist daher reine Zeit- und Geldverschwendung. Die zukünftige Gestaltung lasse ich mir vorerst offen, weil ich mich ganz einfach noch nicht damit beschäftigt habe. Wie bereits angekündigt, könnte dann auch dort eine Art Zaun bzw. Abgrenzung der Grundstücke bis zur Straße hinkommen. Gilt auch für die Seite zum Carport, auch hier werden Pflastersteine entfernt bzw. könnte eine Art Zaun oder Abgrenzung zwischen den Grundstücken bis zur Straße hinkommen.
Asphaltierung ist heuer noch möglich, wenn es sich finanziell ausgeht, mach ich das auch noch vor dem Winter. Eingang zu mir wird auf jeden Fall heuer bzw. so schnell wie möglich betoniert und in diesem Zuge auch das Beet, samt Pflastersteinen entfernt. 
Ergänzung Michael:
Dein Grund, deine Entscheidung, miteinbeziehen in Themen ist durchaus erwünscht. Meine Einfahrt und Eingangsbereich wird je nach meiner Dringlichkeit verändert.

Grund hinter Carport 
Rechts (du) und links (ich) vom Carport wird so schnell wie möglich mit Türen geschlossen, zukünftig keine Nachbarn (z. B. Entinger), Bekannte oder fremde Leute mehr in meinem Garten. Eingang zum Carport von meinem Zugang wird von meiner Seite auch komplett verschlossen. Eventuell bau ich da in der Zukunft mal eine Treppe auf die Südterasse oder in die Ankleide (Trennung der beiden Geschosse, wenn Linus älter wird) da könnten bauliche Eingriffe beim Carport, die über meinen Grund ragen, anstehen.
In den nächsten Jahren steht die lang überfällige Zaunrenovierung zum Entingergrundstück an. Ich zieh den Zaun dann von Beginn meines Gründstücks bis zu beidseitigen Grundstücksgrenzen (Nussstrauch bis Ribiseln/Kirschbaumgrenze durch. 
Zaunart können wir gerne gemeinsam entscheiden, idealerweise etwas Gleiches um das ganze Grundstück. Ich werde damit aber nicht mehr ewig warten, es würde sich daher anbieten, dass im Zuge der Aufschüttungsarbeiten bei deinem neuen Grund mitzuplanen, dann könnten wir gleich einheitlich um den ganzen Grund einen einheitlichen Zaun machen. 
Ergänzung Michael:
Zaunthematik ist auch für mich wichtig, müssen wir einen Weg finden wie wir uns auf etwas einiges, wenn das nicht möglich ist, dann entscheidet jeder für seinen Teil des Grunds.

Grundstückstrennung hinten West 
Hier bin ich mir bei der Zaunart nicht sicher, am liebsten wäre mir da was Natürliches, setze ich vielleicht schon nächstes Jahr. Wenn der Pool nochmal aufgestellt wird, versetze ich die Platten entsprechend Richtung meines Grundes ansonsten kommen die Platten dort sowieso alle raus.
Ergänzung Michael:
Auch hier möchte ich eine Trennung, die Art und Weise muss noch diskutiert werden.

Touristische Vermietung
Uns beiden steht es frei, Teile oder das ganze Haus zu vermieten, jedoch nur zum touristischen Zweck und keine Dauermieter. Immer mit der beiderseitigen Auflage, dass der angrenzende Grund Tabu ist und alle gesetzlichen Vorgaben einzuhalten sind. 
Beispiel: Keine Lärmbelästigung durch irgendwelche Gäste in unseren Gärten, gesetzliche Bestimmungen sind einzuhalten.
Wenn das Thema Vermietung spruchreif wird, müssen wir ohnehin eine eigene Vereinbarung aufsetzen.
Ergänzung Michael:
Dauermieter ist nicht geplant, da es rein finanziell keinen Sinn macht. Ich möchte das Dauermieter Thema auch nicht zu Gänze ausschließen, da wie bereits mehrmals besprochen aus guten Gründen (Krankheit, Finanzen, etc) es vl notwendig sein kann

Gegenseitige Beeinträchtigungen
Mögliche zukünftige Beeinträchtigungen der Lebensqualität (weniger Sonnenlicht, Weitsicht, Photovoltaik, Windkraft, usw.) werden vor Durchführung sachlich abgesprochen und nicht ohne Rücksicht durchgesetzt. Idealerweise werden auch diese Punkte schriftlich vereinbart.

Ergänzung Michael:
Besprechen ist eine Möglichkeit, ich erwarte hier aber auch eine realistische Diskussion bzgl wie die aktuelle Gebäude Situation ist und diese bereits eine Beeinträchtigung darstellt, müssen beide Parteien akzeptieren. Generell macht es Sinn das sich beide Parteien nicht in die selbe Seite ausrichten, das kann nur zu Problemen führen. 
Es wird Veränderungen geben, es kann nicht alles bleiben wie es ist und das wird Einfluss auf manche Sachen haben. e.g Weitsicht
War in der Vergangenheit auch so, z.B deine Terrasse hat ja auch die Weitsicht für mich verändert.


Pflege Rasen, Pflanzen und Bäume
Wir versuchen auf beiden Grundstücken Mindeststandards bei der Pflege des Rasens, Pflanzen, Bäume und allgemein auf unseren Grundstücken einzuhalten. Da wir uns da alle nicht auskennen, könnten wir uns dafür mal einen unabhängigen Experten dazuholen.

Ergänzung Michael:
Ich denke die Ansichten von Standards gehen stark auseinander bzgl nicht auskennen stimme ich dir nicht zu, die wenigen Pflanzen die ich besitze werden in den korrekten Jahreszeiten gepflegt.
Künftige und aktuelle Pools benötigen regelmäßige Pflege, sonst werden diese optisch als auch Mücken technisch zu einem Problem



CHATGPT 
Hier nochmal schnelle Inputs von ChatGPT, offensichtlich sind wir nicht die einzigen, die diese Punkte  behandeln müssen. Vieles ist eh klar bzw. vernachlässigbar, trotzdem ist jetzt der richtige Zeitpunkt, diese Punkte zu besprechen und in schriftlicher Form festzuhalten. Rot markierte Punkte sehe ich in Zukunft als Konfliktpotenzial, wie gesagt, scheinbar sind wir nicht die Einzigen und ich habe mir das nicht zum Spaß ausgedacht.
Natürlich gilt das in beide Richtungen.
…
Wenn zwei Brüder auf angrenzenden Grundstücken wohnen (oder zukünftig wohnen werden), ist es sinnvoll, möglichst viele potenzielle Konfliktthemen frühzeitig offen zu besprechen und – wenn gewünscht – schriftlich festzuhalten. Das schafft Klarheit und kann spätere Streitigkeiten vermeiden.
Folgende Punkte haben sich in der Praxis als sinnvoll erwiesen:
Grundstück und Grenzen
· Anerkennung des Grenzverlaufs. 
· Wer ist für Grenzsteine und Grenzmarkierungen verantwortlich? 
· Umgang mit Grenzbepflanzung und Einfriedungen. 
· Errichtung, Wartung und Kosten von Zäunen. 
Bäume und Bepflanzung
· Maximale Wuchshöhe von Bäumen in Grenznähe. 
· Mindestabstände zur Grundstücksgrenze. 
· Umgang mit Schattenwurf. 
· Laub-, Obst- und Astüberhang. 
· Verpflichtung zum Rückschnitt. 
· Keine Neupflanzung bestimmter Baumarten nahe der Grenze. 
Sichtschutz und Privatsphäre
· Höhe und Art von Hecken. 
· Sichtschutzelemente. 
· Ausrichtung von Terrassen und Sitzplätzen. 
· Kameras dürfen nicht auf das Nachbargrundstück gerichtet sein. 
Lärm
· Ruhezeiten über die gesetzlichen Vorgaben hinaus. 
· Gartengeräte (Rasenmäher, Motorsäge, Laubbläser). 
· Feiern und Grillabende. 
· Musik im Garten. 
· Haustiere und deren Lärm. 

Nutzung der Grundstücke
· Lagerung von Materialien. 
· Wohnwagen, Anhänger oder Boote. 
· Kompost. 
· Feuerstellen. 
· Poolpumpen oder Wärmepumpen. 
Parken und Zufahrten
· Nutzung gemeinsamer Zufahrten. 
· Wendemöglichkeiten. 
· Besucherparkplätze. 
· Schneeräumung. 
Wasser
· Oberflächenwasser darf nicht auf das Nachbargrundstück geleitet werden. 
· Drainagen. 
· Regenwasser. 
· Bewässerungsanlagen. 
Bauvorhaben
Vor größeren Änderungen informiert man sich gegenseitig frühzeitig über:
· Neubauten. 
· Carports. 
· Gartenhäuser. 
· Pools. 
· Terrassen. 
· Stützmauern. 
· Photovoltaikanlagen mit Blendwirkung. 
Haustiere
· Freilauf. 
· Hundezäune. 
· Tierhaltung mit möglicher Geruchs- oder Lärmbelästigung. 
Gemeinsame Einrichtungen
Falls vorhanden:
· Brunnen. 
· Einfahrt. 
· Zaun. 
· Stützmauern. 
· Leitungen. 
· Kostenaufteilung.
· Wartung
· Zutrittsrechte

Kommunikation
· Probleme werden zunächst persönlich besprochen. 
· Keine Eskalation ohne vorheriges Gespräch. 
· Fristen zur Behebung von Problemen. 
Verkauf der Grundstücke
· Information vor einem geplanten Verkauf. 
· Eventuell gegenseitiges Vorkaufsrecht (notariell zu regeln). 
Änderungen der Vereinbarung
· Änderungen nur einvernehmlich. 
· Schriftform.
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